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Anfrage:
 
1. Wie lange hat es gedauert, bis die genannte Gefahrenstelle für Radfahrerinnen und 

Radfahrer am Tribseer Damm benannt, bzw. angezeigt, durch die Verwaltung identifiziert
und dann entschärft werden konnte?

2. Ist für Radfahrerinnen und Radfahrer der „Systemwechsel“, z.B. zwischen Fahrradstraße,
Radstreifen, Radwegen, Mehrzweckstreifen, etc. mit einem erhöhten Gefahrenpotenzial 
verbunden und wenn ja, wie kann dem begegnet werden?

3. Wie werden Gefahrenstellen für Radfahrerinnen und Radfahrer im Stadtgebiet 
identifiziert und bearbeitet (Verkehrsschau, etc.)?

 
 
Begründung:
Im Bereich des Tribseer Damms ist es in der Vergangenheit mehrfach zu Fahrradunfällen 
gekommen, die teilweise mit erheblichen gesundheitlichen Folgen für betroffene 
Radfahrerinnen und Radfahrer verbunden waren. Es ist von öffentlichem Interesse, derartige
Gefahrenstellen frühzeitig zu identifizieren und zu entschärfen. 
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